
 Margot Barnard
*

· Realschule wurde nach ihr benannt Margot-Barnard-Realschule Bonn
Name : Margot Barnard , geb. Kober

Adresse : Rene Schickele Straße 4 , 53123 Bonn

Geboren :
24 . 12 . 1919

Gestorben : 06 . 2 . 2015

Kinder : Jasper geb. 1945 & Stephen geb. 1950

Ehemann : Ted Barnard
,
Starb 1964 an Herzoperation D

Quellen :

Vatern : Julius Erwin Kober

Geboren : 1887 in Rawitsch Polen www. Gedenkstaette. bonn.de

Mutter : Emilie Kober (davor Levy)
www . rheinische .Anzeigende

Geboren : 1891 in Bevel Deutschland

Bruder: Walter Kober www . Wiktionary . org .de

Geboren : 16 . 08 . 1917

Gestorben: 31 . 10 . 2015

Adresse : seit 1920 Neustraße G in Bevel

Begriffe :

zionistisch Nationalbewegung um Juden zu bewahren und zu rechtfertigen

Mandatsgebiet Gebiet
,
dass von einer fremden

Macht im Auftrag einer Übergeordneten Institution

verwaltet wird

Pogrom Ausschreitung gegen Juden
Kibbuz Beth Sera Genossenschaftssieglung in Israel

Allgemeine Infos :

· Unbekümmerte Kindheit änderte sich mit antijüdischen Gesetzgebungen & NS-Propaganda

· Margot mochte Idee von Aufbau eines Jüdischen Staates

engagierte sich in Zionistischer Jugendgruppe
· Wanderte in britisches Mandatsgebiet Palästina ars , September 1936

· 1937 Julius Erwin Kober übernahm Restaurant in jüdischem Gemeindehaus (Bleichpfad 34)

· Während Pogrom 10. November 1938 Haus zerstört

· Walter 1939 Auswanderung nach England wird in britisches Lager in Kanada gebracht

Margot arbeitete zweieinhalb Jahre im Kibbuz Beth Sera am See Genezareth dann in Haifa

22 April 1942 Eltern wurden mit anderen Juden nach Kabica in Polen deportiert keiner von ihnen überlebte

·

zur gleichen Zeit lernt Margot ihrem Zukünftigen Ehemann Ted Barnard kennen (Sergeant Major der britischen Armee

Heiratsgenehmigung wurde erstmal verweigert

· Nachdem Margot in die britische Luftwaffe eintrat erhielten sie ein Jahr später Heiratserlaubniss

· 1980 kam sie wieder nach Bonn

2013 erhielt sie Bundesverdienstkreuz als Zeitzeugin


